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M a t h i a s  ( 1 2 ) ,  To b i a s  ( 1 3 ) ,  M a x i m i l i a n  ( 1 3 ) ,  L u s i a  ( 1 2 ) ,  L u i s a  ( 1 2 ) ,  S e l i n a  ( 1 3 ) 

u n d  S o p h i a  ( 1 2 )

Abgeordnete sind Vertreterinnen und Vertreter 

der Bürgerinnen und Bürger. Von denen gibt es 

183, die alle verschiedenen Parteien angehören 

und bei der Nationalratswahl gewählt wurden. 

Sie beschließen Gesetze für Österreich. Par-

teien sind Gruppen von Personen, die ähnliche 

Ziele haben und ähnliche Dinge vertreten. Jede 

Bürgerin und jeder Bürger darf ab dem 16. Ge-

burtstag wählen gehen, das heißt, sie dürfen 

mitbestimmen, was in Österreich passiert und 

wer Österreich vertritt. Wir finden es gut, dass 

man schon ab 16 wählen darf. In vielen Ländern 

ist das Wahlalter z. B. 18. Dass man in Öster-

reich ab 16 wählen darf, heißt auch für uns, 

dass wir früher mitbestimmen können. Wahlen 

D e m o k ra t i e  i s t  d i e  H e r r s c h a f t  d e s  Vo l ke s ,  w o  a l l e  m i t b e s t i m m e n  d ü r f e n .  

A b g e o r d n e t e  s i n d  d i e ,  d i e  G e s e t z e  b e s t i m m e n .  B e i  e i n e r  Wa h l  w i r d  b e s t i m m t , 

w e r  Ö s t e r r e i c h  ve r t r i t t . 

Wa s  i s t  d i e  D e m o k r a t i e ?

D e m o k ra t i e :

	� Alle Bürgerinnen und Bürger dürfen frei 

wählen. 

	� Demokratie bedeutet Herrschaft des 

Volkes. 

	� Es dürfen alle mitbestimmen.

	� Niemand sollte zu lange an der Macht sein. 
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müssen geheim und persönlich sein. Außerdem 

wollen wir nicht, dass man zur Wahl gezwungen 

wird. Trotzdem ist es wichtig, sich zu beteiligen, 

damit man auch mitbestimmen kann, was pas-

siert.  

Uns ist es auch wichtig, Dinge mitzubestimmen: 

Zum Beispiel wollen wir selbst aussuchen, was 

wir anziehen! Wir wollen entscheiden, in wel-

che Schule wir einmal gehen. Und wir möchten 

selber entscheiden, was wir in unserer Freizeit 

machen, welche Musik wir hören und was wir 

uns anschauen. 
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W i e  a r b e i t e t  m a n  i m  P a r l a m e n t ?
R o m a n a  ( 1 3 ) ,  A n n a  ( 1 3 ) ,  Va n e s s a  ( 1 3 ) ,  Fra n z i s k a  ( 1 2 ) ,  E l i a s  ( 1 3 )  u n d  F l o r i a n  ( 1 2 )

Wa s  m a c h t  e i n  A u s s c h u s s ?

Es bestimmen nicht alle ein Thema (Landwirt-

schaft, Sport, Bildung), sondern sie sind in 

Gruppen aufgeteilt. Da sitzen Leute drin, die 

sich mit dem bestimmten Thema auskennen. 

Sie diskutieren die Gesetze und stellen sie 

dann den anderen vor. 

Das Parlament bestimmt die Gesetze für den 

Staat Österreich. Im Parlament arbeiten Politi-

kerinnen und Politiker, die wir gewählt haben. 

Das Volk bestimmt die Abgeordneten für den 

Nationalrat bei einer Wahl. Sie vertreten uns. 

Diese Wahl findet spätestens alle fünf Jahre 

statt. Das Parlament ist aufgeteilt in zwei Grup-

pen. Einmal den Nationalrat, und dann den Bun-

desrat. Im Nationalrat arbeiten 183 Abgeord-

nete. Im Bundesrat arbeiten 60 Bundesrätinnen 

und Bundesräte. Der Bundesrat soll die Interes-

sen und Anliegen der Bundesländer vertreten.

Der Nationalrat und der Bundesrat bestimmen 

Gesetze. Sie schlagen Ideen vor und sie disku-

tieren, welche Gesetze neu dazukommen oder 

abgeschafft werden.  Die Ideen werden durch 

Abstimmungen beschlossen. Die Abstimmun-

gen sind wichtig, damit jede und jeder mitreden 

kann und entscheiden kann, was nicht so gut 

oder was gut ist. 

I n  d i e s e m  B e i t ra g  e r k l ä r e n  w i r,  w i e  Po l i t i ke r i n n e n  u n d  Po l i t i ke r  i m  Pa r l a m e n t 

a r b e i t e n . 

Ausschüsse gibt es zu vielen Themen. Zum Beispiel 

Kultur und Musik, ...

... oder Sport. Hier werden ganz genaue Details zum 

Gesetz besprochen. 
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Nationalrat: Hier am Rednerpult stellen die Abgeordneten ihre Ideen und Ergebnisse vor den 183 Abgeordneten 

vor. Dann wird abgestimmt. Wenn die Mehrheit dafür ist, wird dieses Gesetz eingeführt. 

Bundesrat: Im Bundesrat diskutieren Mitglieder auch Gesetze. Hier wird auch abgestimmt.
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M a n u e l  ( 1 2 ) ,  J o h a n n a  ( 1 3 ) ,  E l i a s  ( 1 3 ) ,  S a ra  ( 1 3 ) ,  M e l i n a  ( 1 3 )  u n d  E m m a  ( 1 3 )

Ein Gesetz ist eine Regel, die im Parlament von 

den Abgeordneten beschlossen wird und für 

ganz Österreich gilt. Es gibt Gesetze in Öster-

reich, damit kein Chaos entsteht. Viele Geset-

ze betreffen auch uns, wie zum Beispiel das 

Jugendschutzgesetz, die Verkehrsregeln und 

Schulpflicht. Vier Gruppen können in Österreich 

ein neues Gesetz vorschlagen. 

	� Regierung 

	� Nationalrat 

	� Bundesrat 

	� Volk (Es braucht 100 000 Unterschriften, um 

ein Volksbegehren zu unterstützen.)

Danach wird das Gesetz besprochen und es 

wird darüber abgestimmt, ob das Gesetz be-

schlossen wird oder nicht. Dann wird das Ge-

setz im Bundesgesetzblatt veröffentlicht. Wir 

erfahren von neuen Gesetzen in Nachrichten, 

Radio und in der Zeitung. 

Es ist wichtig, dass wir von neuen Gesetzen er-

fahren, damit wir sie einhalten und keine Strafe 

bekommen. Es ist auch wichtig zu erfahren, 

was im Parlament passiert, damit man auf dem 

neuesten Stand der Politik ist, und um sich bei 

Wahlen entscheiden zu können, wen man wäh-

len will.

W i r  h a b e n  u n s  h e u t e  m i t  d e m  T h e m a  G e s e t z e  b e s c h ä f t i g t .

G e s e t z e :  R e g e l n  f ü r  Ö s t e r r e i c h

So kann man sich über Gesetze informieren.
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Durch solche Zeichen weiß man, was verboten ist. Gesetze (z. B. im Straßenverkehr) sorgen dafür, dass kein 

Chaos entsteht. 
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